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RESULTATE & N E W S  

Unfall-Foto sorgt 
für Verwirrung 
F O R M E L  1: Ein Foto von Michael Schuma­
chers Unfall in Silverstone im Juli 1999 ha t  bei 
den  Formel-l-Testfahrten in Barcelona einigen 
Staub aufgewirbelt. Die italiensche Sportzei­
tung «Gazzetta dello Sport» druckte das Bild ei­
nes schwedischen Hobby-Fotografen, das zeigt, 
dass sich beim Crash des zweifachen Weltmeis­
ters möglicherweise ein Reifen gelöst haben 
könnte. Fü r  die Ferrari-Ingenieure war das Lö­
sen des Reifens bei Schumachers Vollbremsung 
ein normaler Vorgang, de r  nichts mit dem Un­
fall zu tun hatte. Weiter meinten sie, dass dies 
immer passiere, wenn die Reifen extremer Be­
lastung ausgesetzt seien. Die Aufregung sei des­
halb nu r  entstanden, weil de r  Fotograf pe r  Z u ­
fall die Szene abgelichtet hätte. 

Positiver Dopingbefund 
bei Karin Hagmann 
LEICHTATHELTIK: Die 26-jährige Diskus­
werferin Karin Hagmann vom KTV Wil ist nach 
einer positiven Dopingkontrolle suspendiert 
worden. Die a m  14. Januar vorgenommene 
Analyse de r  B-Probe bestätigte das erste Re­
sultat vom letzten September. Nach einer A n ­
hörung d e r  Athletin, welche die Einnahme des 
anabolen Steroids Methandienon bestreitet, 
wird de r  Zentralvorstand des Schweizerischen 
Leichtathletik-Verbandes (SLV) eine Sanktion 
aussprechen. Hagmann drohe eine Sperre von 
zwei Jahren. 

Jordan Teilbesitzer und 
Direktor der Wizards 

BASKETBALL: Die  
vor einem Jahr  
zurückgetretene Bas­
k e t b a l l - L e g e n d e  
Michael Jordan (Bild) 
wird Teilbesitzer des  
NBA-Teams Wa­
shington Wizards. 
Gleichzeitig über­
nimmt de r  sechsfache 
Champion mit den  
Chicago Bults und  
fünfmalige «Most Va-

luable Player» (MVP) den Posten des Direk­
tors. Im letzten Jahr hatte Jordan vergeblich ver­
sucht, sich bei den  Charlotte Hornets einzukau­
fen. 

Zaugg zum Leiter des 
Nati-Camps bestimmt 
FUSSBALL: Hanspeter  Zaugg wird das Trai­
ningslager der  Schweizer Fussball-National-
mannschaft vom 16. bis 24. Februar in O m a n  lei­
ten. D e r  langjährige Assistenztrainer unter  Gil­
bert Gress, Rolf  Fringer, Ar tur  Jorge und R o y  
Hodgson erhält in den Trainings und bei d e n  
beiden Testspielen gegen O m a n  sowie die Ver­
einigten Arabischen Emirate Unterstützung 
durch Goalietrainer Erich Burgener und d e n  
früheren Nationalgoalie Martin Brunner. 

Schweizer sind durch 
HANDBALL:  Die Schweizer Handball-Natio-
nalmannschaft hat  sich den Gruppensieg vor­
zeitig gesichert und wird im Juni im Playoff u m  
einen Platz an de r  WM-Endrunde 2001 in 
Frankreich kämpfen. Gegen Israel erreichte 
Mannschaft von Trainer Urs Mühlethaler mit 
dem 25:21 (13:10)-Erfolg in der  laufenden Q u a ­
lifikation den  fünften Heimsieg in Serie. 

Samaranch trifft die 
US-Justizbehörden 
ALLGEMEIN:  IOC-Präsident Juan Antonio  
Samaranch will sich Mitte Februar in Washing­
ton den  US-Behörden stellen, die im Beste­
chungsskandal um die Winterspiele 2002 in Salt 
Lake City ermitteln. D e r  genaue Termin stehe 
noch nicht fest, aber  e r  betrachte es als seine 
Pflicht, für das I O C  dort  zu erscheinen, sagte Sa­
maranch gegenüber der  Nachrichtenagentur AP. 

Eishockey: N L A  
Lugano - Kloten 3:0(1:0,0:0,2:0) 

1. Lugano 36 127:60 55 
2. ZSC Lions 38 118:82 48  
3. Z u g  36 131:118 47 
4. Ambri 37 126:87 45 
5. Bern 36 108:102 37 
6. Kloten 36 95:113 32 
7. Davos 37 98:124 28 
8. Fribourjg 36 107:124 26 

9. Langnau 37 83:138 25 
10. Rappcrswil 37 100:145 23 

Aiidri Bernet treffsicher 
Eishockey, Landesklasse C:EHC Vaduz - EHC MontiolaThüringen 8:0 (2:0/6:0) 

Der EHC Vaduz gewinnt auch 
das elfte Spiel in der laufenden 
Meisterschaft. Der  Tabellen-
sechste aus Thüringen wurde 
klar beherrscht und verdien-
termassen mit 8:0 besiegt, wo­
bei Andri Bernet mit den ers­
ten vier Treffern die Gäste 
praktisch im Alleingang be­
siegte. 

Das  Spiel begann au f  beiden Seilen 
verhalten, die Vaduzer die sichtlich 
gewillt waren den geforderten Sieg 
einzufahren, spielten ruhig und ein­
fach und die Gäste  aus Thüringen 
versuchten von Beginn weg ein 
achtbares Resultat zu erzielen. D e m  
heimischen Club boten sich gleich 
eine-Reihe guter Möglichkeiten,die 
aber  allesamt ungenutzt blieben. 
Doch dann kam die Zeit des Andr i  
Bernet, der  spielte wie selten zuvor. 
E r  erinnerte a n  die Leistungen ei­
nes Peter  Forsberg im schwedischen 
Dress, de r  es ebenso vermochte 
Spiele im Alleingang zu entschei­
den. In de r  sechsten und 14. Minute 
schoss e r  in de r  ersten Halbzeit ei­
nen Zwei-Tore-Vorsprung heraus 
und war  ebenso für die Treffer drei 
und vier im zweiten Durchgang ver­
antwortlich, bei Tor Nummer  fünf 
leistete er  dann noch die Vorarbeit. 

Wichtig für das Torverhältnis 
D e r  E H C  Vaduz ruhte sich abe r  

keinesfalls auf  dem 5:0 aus. denn im 

Der E H C  Vaduz setzte gegen Thüringen seinen imposanten Siegeszug fort. 

Hinblick auf  die Play-Offs kann 
auch die Tordifferenz noch über 
Platz eins oder  zwei entscheiden. 
Aus d e m  nun'  vermehrten Druck 
des E H C V  resultierten dann drei 
weitere Tore, s o  trafen Martin 
Schlegel, Stefan Schmidle und 
Klaus Schmidle noch je einmal zum 
Endstand von 8:0. Dieses Ergebnis 
geht in  Ordnung, d e n n  de r  E H C  Va­
duz tat  wesentlich m e h r  fürs Spiel 
und hat te  den  Gegner  fest im Griff. 

Mit diesem deutlichen Sieg hat  man  
sich einen Vorteil gegenüber Rank­
weil geschaffen, das u m  15 Treffer 
das schlechtere Torverhältnis auf­
weist. M a n  könnte sich also in den 
Reihen der  Vaduzer wahrscheinlich 
sogar eine Niederlage gegen Rank­
weil erlauben. 

Guter Rückhalt 
Z u  erwähnen gilt es auch, die he­

rausragenden Torhüterleistungen, 

s o  mussten i n  d e n  bisherigen elf 
Partien erst neun! Gegentore  hin­
genommen werden.  Eine wahrlich 
sehr starke Quote.  Pe ter  Ester­
mann  schaffte i n  seinem fünften 
Spiel gar  den  dri t ten Shut-Out. Die­
ser  Rückhalt  wird a m  kommenden 
Wochenende auch von  Nöten sein, 
denn dann  versuchen de r  H C  
Rankweil (2. Platz) und de r  E H C  
Bondex Nenzing (4.), den  Leader  
aus Vaduz in Bedrängnis zu brin­
gen, damit  für das voraussichtlich 
a m  29.1.00 beginnende Playoff eine 
gute Ausg'anglage erreicht werden 
kann. 

T e l e g r a m m  
Eishalle Grüsch, ca. 20 Zuschau­

er; S R  Mathis, Orlainsky; Bemer­
kungen: E H C  Vaduz ohne  Eberle  
(Schule) und Rüdisühli. Pfosten­
schüsse durch St. Schmidle, Schlegel 
und Bernet. 11. Sieg in Folge. Drittes 
Shut-Out für Pe ter  Estermann. Hat ­
trick durch Bernet.  

EHC Vaduz: Estermann; Steneck, 
Zangheilini, Fischer, Goop, Meier; 
Schlegel, Bernet,  Brunhart, K. 
Schmidle, St. Schmidle, Bieder­
mann. Coach: Norber t  Schmidle. 

Tore: 6. Min. Bernet 1:0,14. Min. 
Bernet (K. Schmidle) 2:0, 23. Min. 
Bernet (Zanghellini, Schlegel) 3:0, 
25. Min. Bernet 4:0, 27. Schlegel 
(Bernet) 5:0,32. Min. Schlegel 6:0, 
33. Min. St. Schmidle (Meier, K. 
Schmidle) 7:0,38. Min. K. Schmidle 
(St. Schmidle) 8:0. 

Überzeugende Leistung 
Basketball: Der BBC Magic Woodchucks Schaan bezwingtTägerwilen mit 106:30 

Am Dienstag traf das Herrenteam 
des BBC Magic Woodchucks 
Schaan in einem Auswärtsspiel auf 
den BV Tägerwilen. Ohne jemals in 
Gefahr zu kommen, konnten die 
Schaaner das Spiel auf überzeugen­
de Weise mit 30:106 gewinnen. 

Mit d e m  B V  Tägerwilen stand d e n  
Schaaner Herren ein noch junges 
und ziemlich unerfahrenes Team ge­
genüber. Dass aber  solche Mann­
schaften nicht unterschätzt werden 

dürfen, das zeigt uns die Erfahrung 
so mancher Spielzeiten. So war es 
nicht überraschend, dass de r  B B C  
Magic Woodchucks Schaan zu Be­
ginn des Spiels sehr au f  Sicherheit 
aus war: In de r  Offense schön her­
ausgespielte Punkte erzielen, in der 
Defense e ine  solide Leistung zeigen 
und  damit  dem Gegner  klarmachen, 
dass e s  sehr schwer werden würde, 
gegen die-Schaanerzu b e s t e h e n - s o  
etwa lautete das Motto d e r  ersten 
Spielphase. Diese Taktik ging bes­

tens auf und die Schaaner konnten 
mit einem 20:42 Vorsprung in die 
Pause gehen. 

Nach der Pause folgte Kür 
Z u  Beginn de r  zweiten Spielhälf­

te war klar, dass sich die Spieler des  
BV Tägerwilen keine grossen Hoff­
nungen mehr auf einen allfälligen 
Sieg machten. Die Schaaner Herren 
nutzen dies sogleich aus, u m  mit ei­
ner  überzeugenden Leistung den 
Vorsprung noch zu vergrössern. So 

kam was kommen musste: Die Leis­
tung des Heimteams lies nach und 
die Herren des B B C  Magic Wood­
chucks Schaan kamen in einen wah­
ren Spielrausch. Eine  wunderschön 
vorgetragene Angriffsaktion löste 
die nächste aus. D e r  Vorsprung der  
Schaaner wurde immer grösser und 
schlussendlich konnten sie stolzen 
Hauptes auf den  Endstand von 
30:106 blicken. E in  solches Resultat 
wirkt sich sicherlich sehr positiv auf 
die Moral der  Schaaner aus. 

Tessiner weiter eine Heimmacht 
Eishockey: Lugano hatte beim 3:0-Erfolg gegen Kloten hart zu kämpfen 
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Lugano bleibt nach dem 3:0-Sieg gegen Kloten in der laufenden Meisterschaft zuhause ungeschlagen. 

In einem Nachtragsspiel der 11. 
Runde der NL A-Meisterschaft ge­
wann Meister Lugano in der Resega 
gegen Kloten 3:0 (1:0, 0:0, 2:0). 
Durch diesen glanzlosen Pflichtsieg 
konnten die Tessiner den Vorsprung 
auf die ZSC Lions auf sieben Zähler 
ausbauen, zudem haben sie zwei 
Partien weniger ausgetragen. 

Lugano zementierte mit diesem Er­
folg die Reputation als Heimmacht.  

In  der  laufenden Meisterschaft sind 
die «biancdneri» zuhause noch un­
geschlagen und mussten in 18 Parti­
e n  lediglich drei Unentschieden 
konzedieren. Inklusive Euroliga ist 
Lugano nun schon in 23 Begegnun­
gen au f  heimischem Eis ungeschla­
gen, d e r  letzte Eroberer  de r  Resega 
war Ambri  im ersten Spiel d e r  letzt­
jährigen Finalserie. 

D e r  vierte Sieg im vierten Saison­
duell mit Kloten fiel Lugano aber 

nicht in den Schoss. Nach dem 
frühen Führungstor durch Dubö  
nach 25 Sekunden sahen die nur 
3195 Zuschauer eine abwechslungs­
reiche Partie, in de r  die beiden 
Goalies Lars Weibel u n d  R e t o  Pa-
voni dafür  sorgten, dass das Fuss­
ballresultat lange Bestand hatte. 
Ers t  das 2:0 durch Geoffrey 
Vauclair(46.) brachte dann die Ent­
scheidung, Walz rundete das Skore 
in de r  55. Minute noch ab. 
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